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Miliz

MODULANGEBOT 2022

GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

K / Fü / 2 1 / 2

1 / 2 / 3 

K / 1 / 2

1

K / 2

3

K / 3

K / 3

Fü
4

Termine Modul Führung „Fü“

WaGtg Zeitraum OrgEt

alle 31.01.-11.02.
16.08.-26.08.

JgB33
StbB7

Termine Modul Kompensation „K“

WaGtg Zeitraum OrgEt

Jg, SSch 17.01.-28.01.
01.08.-12.08.

StbB3
JgB12

Pi 17.01.-28.01.
01.08.-12.08.

PiB3
PiB1

Log
Log, San

17.01.-28.01.
01.08.-12.08.

StB3
StbB7

Module 1-4 für Jäger und SSch

Modul Zeitraum OrgEt

1 20.06.-01.07. JgB23

2 + SSch 18.07.-29.07. JgB12

3 31.10.-11.11. JgB19

4 05.09.-09.09. HUAk

Module 1-4 für Logistik, ABC-Abwehr, San

Modul Zeitraum OrgEt

1 Log
1 Log + ABC,

1 San

19.04.-30.04.
20.06.-01.07. (Log: FM-IKT-Te/FüU)
14.11.-05.12.

StbB6

2 Log, ABC, San 18.07.-29.07. StbB7

3 Log + ABC 31.10.-11.11. StbB3

4 05.09.-09.09. HUAk

Module 1-4 für Artilleristen, Aufkl und FlA

Modul Zeitraum OrgEt

1 Art
1 GrW
1 FlA

04.07.-15.07.
AAB7
JgB18
FlAB2

2 Art + Aufkl
2 GrW
2 FlA

18.07.-29.07.
18.07.-29.07.
29.09.-09.10.

AAB7
JgB18
FlAB2

3 Art, GrW, Aufkl
3 FlA

17.10.-28.10.
22.08.-26.08.

AAB3
FlAB2

4 05.09.-09.09. HUAk

Module 1-4 für Pioniere

Modul Zeitraum OrgEt

1 30.05.-10.06. PiB2

2 18.07.-29.07. PiB1

3 31.10.-11.11. PiB3

4 05.09.-09.09. HUAk
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Miliz

START FÜR MILIZSOLDATEN
Informieren Sie Ihren Kompaniekommandanten. Melden Sie sich 
beim HPA zum Ausbildungsdienst und zu Ihrer Eignungsprüfung 
(ausbildungsdienst@bmlv.gv.at). Anschließend senden Sie Ihre Ein-
fache Verlässlichkeitserklärung (siehe imm.bundesheer.at) an Ihren 
MobUO. Er stuft Sie gemäß Ihrem Ausbildungsstand ein und meldet 
Sie für Ihren Kursplatz an.

START FÜR GRUNDWEHRDIENER
Sie können ein Modul - nämlich die vorbereitende Kaderausbildung 
(vbK) - bereits während des Grundwehrdienstes absolvieren. Das  er-
möglicht Ihnen, direkt in das Modul 1 einzusteigen (siehe Grafi k auf 
Seite 2). Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten oder im Rahmen 
einer Informationsveranstaltung zum Thema!

DER AUFTAKT: KOMPENSATION UND FÜHRUNG
Je zwei Wochen dauern die vorgestaffelten Module „K“ (Kompen-
sation) und „Fü“ (Führung). Im Modul „K“ werden die Inhalte der 
BA2 und BA3 nachgeholt – das ist verpfl ichtend für alle Bewerber, 
die diese Basisausbildungen nicht während ihres Grundwehrdiens-
tes absolviert haben. Das Modul „Fü“ enthält eine komprimierte 
Führungsausbildung. Dieses Modul müssen somit alle Bewerber 
abschließen, solange sie nicht schon anderweitig in militärischer 
Führung ausgebildet sind (z. B. vbK, EF-Kurs, MUOK 1 o. ä.).

PERSÖNLICHES ENGAGEMENT WIRD VORAUSGESETZT
Die modulare Ausbildung zum Milizunteroffi zier bietet die Vereinbar-
keit mit zivilen Verpfl ichtungen. Daher dauert kein Modul länger als 
zwei Wochen. 
Aber kann ein zweiwöchiger Kurs monatelange Ausbildungen er-
setzen? Wohl kaum. Daher bereiten die zahlreichen Bewerber im 
Selbststudium alle Inhalte gründlich vor, damit bei den Modulen vor 
Ort der Fokus auf drei Dingen liegen kann: Üben, Perfektionieren und 
Überprüfen.

DISTANCE LEARNING MIT SITOS SIX
Über die digitale Lernplattform des Bundesheeres, SITOS Six, haben 
alle Ausbildungswerber Zugriff auf gut aufbereitete Lernhilfen und 
verschiedene Möglichkeiten zum Selbsttest. 
Nur so ist es überhaupt vorstellbar, dass Inhalte von der Geräte- und 
Waffenhandhabung über Bewegung im Gelände bis zu spezifi schen 
Themen der einzelnen Waffengattungen selbstständig gelernt wer-
den können. 
Für aktuelle Informationen und Lernunterlagen buchen Sie den Lehr-
gang „Informationsmodul Miliz“ unter stammportal.bmlv.gv.at. 
Ihre Zugangsdaten fi nden Sie als Beilage zu Ihrem Einberufungs- 
befehl oder  erhalten Sie telefonisch unter 050201-99 1660.

IMPRESSUM:

Amtliche Publikation der Republik Österreich
Bundesministerin für Landesverteidigung
Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller:
Republik Österreich, Bundesministerin
für Landesverteidigung, BMLV, 
Roßauer Lände 1, 1090 Wien
Redaktion:  BMLV, Abteilung Militärstrategische Einsatzkoordination, 
Informationsmodul Miliz (IMM)
Fotos:  Bundesheer/Alexander Haiden
Druck: Heeresdruckzentrum, 1030 Wien; 21-01901

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens, 
UW-Nr. 943

EIGENVERANTWORTUNG
IST GEFRAGT

LIVE DABEI
Der erste Ausbildungsturnus hat mit Februar 
2021 begonnen: Den Anfang machten die 
Module „K“ und „Fü“. Über die laufende Aus-
bildung informiert eine Videoserie - so sind 
auch Sie über Social Media quasi live dabei!

FRAGEN UND AUSKÜNFTE
Melden Sie sich bei Ihrem MobUO oder beim 
Miliz Service Center: 050201-99 1670 bzw. 
per Mail an milizservice@bmlv.gv.at. –
Als Grundwehrdiener wenden Sie sich an 
Ihren Kommandanten.

Aktuelle Infos, Termine und die Videoserie:
imm.bundesheer.at/mmuo
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spOrt

nÖ biAthlOncup

Am 30. Jänner 2022 konnte nach einem 
Jahr Corona-Pause wiederum ein Biathlon-
cup in der Biathlonanlage in Gutenbrunn 
durchgeführt werden.

Den Sieg holte sich Julius Schlapschy vor 
Thomas Bauer (beide HSV-Allentsteig).

Besonderer Dank für die optimalen Loipen-
bedingungen gilt dem Team des WSV Gu-
tenbrunn!

Bericht: Oberst Julius Schlapschy
Foto: Wolfgang Neuwirth

v.l.n.r.: Bürgermeisterin Adelheid Ebner, 2. Platz: Thomas Bauer, Wettkampfleiter Franz Hofbauer, 
Sieger: Julius Schlapschy, Chefkampfrichter Wolfgang Neuwirth und Hannes Hofmann (1. Platz Jugend 16 männlich).
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Mit großer Betroffenheit haben wir Ende 
Dezember 2021 vom Tod unseres ge-
schätzten Mitarbeiters, Kontrollor Walter 
Winkler, erfahren. 

Kntlr Winkler wurde am 09 04 1965 in 
Allentsteig geboren. Er rückte am 01 07 
1982 bei der 3. Panzerhaubitzbatterie 
beim damaligen Panzerartilleriebataillon 
3 (PzAB 3) in Allentsteig ein. Nach Ableis-
tung des Grundwehrdienstes verblieb er als 
Schreiber bis 31 01 1984 als freiwillig ver-
längerter Grundwehrdiener. Anschließend 
verpflichtete er sich als Zeitsoldat und wur-
de ab 01 03 1985 als Frequentant an der 
TherMilAk aufgenommen, wo er bis 31 03 
1987 diente. Danach verschlug es Walter 
Winkler vorübergehend in die Privatwirt-
schaft.

Von 01 02 1988 bis 31 01 1994 sowie von 
01 05 1996 bis 31 05 1997 diente er wie-
derum als Zeitsoldat, bevor er mit Wirkung 

nAchruF AuF KOntrOllOr 
wAlter winKler

vom 01 06 1997 als Vertragsbediensteter 
beim TÜPlKdo-Allentsteig übernommen 
wurde. Nach Absolvierung diverser Aus-
bildungen, insbesondere im Bereich der 
Bagger- und Pioniermaschinen, hat er bis 
zuletzt vor allem mit dem JCB-Baggerlader 
gearbeitet. Dabei hat er alle Aufträge stets  
mit hohem Engagement und zur vollsten 
Zufriedenheit seiner Vorgesetzten erledigt. 

Sein unerwartetes Ableben am 28 12 
2021 ist vor allem für seine Eltern, den bei-
den Geschwistern sowie seine Freunde ein 
schmerzlicher Verlust, aber auch für den  
Pioniermaschinenzug, der mit dem Able-
ben einen aufrichtigen, fleißigen Mitarbei-
ter verlor. 

Er hinterlässt bei seinen Vorgesetzten und 
Mitarbeitern eine große Lücke. Sein En-
gagement mit „seinem“ JCB-Baggerlader, 
seine Hilfsbereitschaft und seine Kame-
radschaft bleiben uns immer in Erinnerung.

Bericht und Foto: Oberst Julius Schlapschy

Seinen Angehörigen sprechen wir von gan-
zem Herzen unser tief empfundenes Bei-
leid aus.

nAchruF
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heeresspOrtVerein

Verbesserung der 
inFrAstruKtur AuF 
deM schiessstAnd 
hiessgrAben
Bericht: Major Christoph Kerschner

Die Sektion Schießen des HSV Allentsteig 
wurde 1965 von Obstlt Kieweg gegrün-
det, wobei der Schießbetrieb anfangs auf 
der militärischen Schießbahn Hießgraben 
stattfand. Erst 1995 wurde das Gelände 
dem Heeressportverein Allentsteig in Form 
einer sogenannten „Bittleihe“ übergeben, 
was zwei wesentliche Vorteile mit sich 
brachte: einerseits konnte der Schießbe-
trieb wie auf jedem anderen zivilen Schieß-

stand durchgeführt werden und es war 
somit auch möglich, dass zivile Mitglieder 
eine Sicherheits- oder Leitungsfunktion be-
kleideten. Und zweitens hatte die Sektion 
nun auch die Möglichkeit, die Infrastruktur 
gemäß den eigenen Bedürfnissen zu ver-
bessern.

Somit wurde das Schützenhaus mit Schüt-
zenstand von den Mitgliedern der Sektion 

Der neu gestaltete Vorplatz bringt nun viele Vorteile für die Sportschützten.

in Eigenregie in den Jahren 1997 bis 2000 
erbaut.
Neben einer Vielzahl von sportlichen Er-
folgen bei nationalen und internationalen 
Bewerben gelang es der Sektion Schießen 
auch, sehr gut besuchte Turniere zu veran-
stalten. Dabei hatte die Sektion jedoch im-
mer mit den beengten Platzverhältnissen 
zu kämpfen, da für die Turnieradministra-
tion kein eigenes Büro zu Verfügung stand 
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heeresspOrtVerein

und auch kein Lagerraum vorhanden war, 
in dem Scheiben bespannt und gelagert 
werden konnten. Daher wurde 2021 der 
Entschluss gefasst, auf der Schießanlage 
einen Büro- und zwei Lagercontainer auf-
zustellen.

Im Zuge des insgesamt € 40.000,- Projek-
tes wurden auch der Damm rund um den 
Schießstand sowie die Parkplätze erneu-
ert.

Die Investitionen werden bei zukünftigen 
Turnieren entscheidend zu einem reibungs-
losen Ablauf beitragen und außerdem den 
mehr als 240 Mitgliedern beim regelmäßi-
gen Schießtraining zu Gute kommen.

Geschäftsführender Präsident Mjr Christoph Kerschner und Sektionsleiter Christian Dürr freuen sich über den 
neu geschaffenen Bürocontainer, welcher sich nun in der Fertigstellungsphase befindet.
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tüpl-splitter

truppenübungsplAtz Allent-
steig hAt ein neujAhrsbAby

Am 1. Jänner 2022 um 00:52 Uhr wur-
de Johanna Eveline Böhm im Landes-
klinikum Zwettl geboren. Das gesunde 
Mädchen ist 48 Zentimeter groß und 
wiegt 3315 Gramm. Martina Benes und  
Stephan Böhm, die stolzen Eltern der kleinen  
Johanna Eveline sind überglücklich und 
freuen sich über den Familienzuwachs. 
Der Vater, Stephan Böhm, ist in der Zent-
ralwerkstatt als Zimmerer tätig. Das Kom-
mando TÜPl-Allentsteig gratuliert den El-
tern ganz herzlich zum Neujahrsbaby und 
wünscht alles Gute für die Zukunft.

Martina Benes, Johanna Eveline und Stephan Böhm

Bericht: Oberst Julius Schlapschy
Foto: Stephan Böhm

BAUT
AUF
IDEEN
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tüpl-splitter

sternsinger AM truppen-
übungsplAtz Allentsteig

Am 5. Jänner 2022 besuchte eine Sternsin-
gergruppe der Pfarre Allentsteig das TÜPl-
Kommando im Schloss sowie das Lager 
Kaufholz.
Der Kasernenkommandant des Lager 
Kaufholzes Oberst Julius Schlapschy, und 
die Vertreterin des Dienstbetriebes, Bürger-
meisterin der Marktgemeinde Göpfritz an 
der Wild Silvia Riedl-Weixlbraun, begrüßten 
die Sternsinger aufs Herzlichste, nachdem 
dieser traditionelle, katholische Brauch 
2021 coronabedingt ausgesetzt werden 
musste.

bescherung AM 
heiligen Abend
Eine nette Geste zeigten Obst Julius 
Schlapschy, Kasernenkommandant des La-
ger Kaufholzes, und der Pfarradjunkt Ober-
stabswachtmeister Bernhard Steinmetz am 
Heiligen Abend 2021. Sie besuchten den 
diensthabenden Unteroffizier im Assistenz-
kompaniekommando sowie die Dienste 
vom Tag (Offizier vom Tag und Militärhun-
deführer) im Lager Kaufholz, um ihnen 
persönliche Weihnachtswünsche und klei-
ne Weihnachtsgeschenke zu überbringen. 
Die diensthabenden Soldaten freuten sich 
über die Bescherung vor Ort und nahmen 
die mitgebrachten Weihnachtssackerl mit 
Freude entgegen.

Berichte: Oberst Julius Schlapschy

Oberst Julius Schlapschy, Amtsassistentin Jasmin P., Anna-Lisa Draxler, Leonie 
Gluderer, Marcel Frey, Jana Frey, Bürgermeisterin Silvia Riedl-Weixlbraun und der 

Pfarradjunkt der Militärpfarre 3, Oberstabswachtmeister Bernhard St.

Kompaniekommando 1. Assistenzkompanie des Militärkommandos NÖ: 
Obst Julius Schlapschy, OStv Franz St. und OStWm Bernhard St.
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In der Zeit vom 16. bis 18.11.2021 fand 
im Seelsorgezentrum der Militärpfarre NÖ3 
in Allentsteig die Vorbereitung einer Solda-
tenfirmung statt. Militär Superior Mag. Sa-
scha Kaspar bereitete mit den Militärseel-
sorgern Dechant Militäroberkurator Mag. 
Oliver Hartl, Militärdekan Mag. Dietrich Al-
tenburger und Militärkaplan MMag. Werner 
Stoiber fünf Soldaten auf die Firmung vor.

Am 19.11.2021 spendete Militärgeneralvi-
kar Mag. Peter Papst in der Soldatenkirche 
im Lager Kaufholz das Sakrament der Fir-
mung. 

FirMung in der sOldAten-
Kirche iM lAger KAuFhOlz

Zur Einstimmung auf die Advents- und 
Weihnachtszeit wurden in der Soldatenkir-
che im Lager Kaufholz eine Adventkranz-
segnung und ein vorweihnachtlicher Got-
tesdienst gefeiert.

Bericht: OStWm Bernhard Steinmetz
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Zum Anlass des Nikolaustages wurden die 
Soldaten im Assistenzeinsatz von MilSup 
Mag Sascha Kaspar und Militärpfarrad-
junkt OStWm Bernhard Steinmetz in Al-
lentsteig und an den Grenzübergängen im 
Waldviertel besucht.
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eVAngelische MilitärpFArre

Führung ist das richtungsweisende steu-
ernde Einwirken auf Kommanden, Dienst-
stellen, Verbände, Einheiten oder auf den 
einzelnen Soldaten unter zu Hilfenahme 
materieller Mittel um den Auftrag zu erfül-
len.

Führen ist die Aufgabe von meist einer an 
der Spitze stehenden Person. Militärisch ist 
es der Kommandat, im zivilen Bereich der 
Manager/Chef.
In manchen Bereichen oder Organisa-
tionen wird auch in Teams geführt, da-
her lautet ein wichtiger militärischer 
Führungsgrundsatz:„Einheit der Führung“

Dies bedeutet im Militär, eine einheitliche 
und klare Befehlsgebung   bis zur untersten 
Ebene, um diese Anordnungen im Sinne 
des Kommandaten umzusetzen.

Alle Rädchen, egal welcher Größe, steuern 
im Uhrwerk die Zeiger einer   mechani-
schen Uhr gemeinsam.

Was heißt das jetzt für einen Soldaten bzw. 
einer Soldatin oder um einige Beispiele zu 
nennen auch bei der Polizei, der Feuer-
wehr, der Rettung und auch in der Kirche.
In diesen genannten Organisationen  gibt 
es Vorschriften, Anweisungen, vorgegebe-
ne geordnete Abläufe, Dienstanweisungen, 
Alarmanweisungen, mündliche Befehle 
und vieles mehr. Um zu wissen was macht 
wer, wann, wo, wie und mit wem, sollte es 
im Anlassfall angeordnet werden.

Das reibungslose Funktionieren der Ab-
läufe ist natürlich auszubilden, laufend zu 
üben und zu überprüfen.

Um Aufträge und/oder Ziele gemeinsam zu 
erreichen ist es notwendig, sich bei hirar-
chistisch geführten Organisationen unter-
zuordnen. Sollte sich Jemand aus welchen 
Gründen auch  immer, nicht in die vorge-
gebenen Strukturen einer dieser Organisa-
tionen einbinden lassen wollen, dann sollte 
er sich im Beruf oder beim Hobby anders 
orientieren.

Denn Jeder, der sich im Einsatz nicht an die 
vorgegebenen Abläufe hält, gefährdet nicht 
nur sich selbst, sonder auch seine Kame-
raden. Sollte im Uhrwek nur ein Rädchen 
brechen, wird die Bewegung unterbrochen 
und die Zeiger stehen  still. 

Um unser aller Wohl und Sicherheit ist es 
unverzichtbar, dass diese Organisationen 
funktionieren. 
So sei diesen Menschen für ihren Einsatz 
gedankt, auch wenn sie dies  in einem per-
sönlich eingeschränkten hierarchischen 
Umfeld leisten.

„Führung“
Bericht: Vzlt Johann BRUNNER

Johann Brunner, Vzlt
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nAchhAltigKeit & rAuMnutzung

reKruten unterstützen iM 
reFerAt FOrst AM tüpl A 
Jedes Jahr melden sich mehrere Absol-
venten von forstwirtschaftlichen Schulen 
und auch forstlich Interessierte, um Ihren 
Präsenzdienst am TÜPl A im Referat Forst 
ableisten zu können.

Die Einheit „Nachhaltigkeit und Raumnut-
zung (N&RN)“ freut sich sehr über das Inte-
resse an deren Tätigkeitsfeldern am TÜPl A 
und ermöglicht gerne einen Einblick in den 
beruflichen Alltag.

Die Aufgaben sind vielseitig und umfassen 
diverse Forstkulturpflegearbeiten wie die 
Kontrolle von Einzelschutzflächen, Läute-
rungen und Wertastung von hochwertigen 
Laubhölzern und etwa auch die Kontrolle 
und Reparatur von Forstkulturschutzzäu-
nen. Auf der Einheitsebene N&RN unter-
stützen die Rekruten auch das Referat Jagd 
bei anfallenden Arbeiten wie beispielswei-
se dem Bau von Hochständen oder auch 
das Auskochen von Trophäen. 

Aktuell werden etwa Läuterungsarbeiten im 
Revier Edelbach durchgeführt, um für die 
dort wachsenden wertvollen Mischbaumar-
ten wie z.B. Stieleiche, Rotbuche und Berg-
ahorn genügend Platz für ein vitales und 
gesundes Wachstum zu schaffen. Ebenso 
wird bei diesem Einsatz darauf geachtet, 
eine möglichst artenreiche und stabile Be-
standsstruktur zu formen. Ziel ist es, keine 
Monokulturen, sondern gesunde artenrei-
che Mischkulturen zu erhalten.

Ein besonderer Vorteil für die Absolventen 
aus Forstschulen ist die Anrechenbarkeit 
der Einsatzzeiten am TÜPl A in ihrer forst-
lichen Funktion als Praktikumszeit für ihre 
weitere forstliche Ausbildung.

Die Rekruten leisten im Bereich der N&RN 
für die Erhaltung und Weiterentwicklung 
der Landschaft des TÜPl A einen wertvollen 
Beitrag und in diesem Sinne gebührt ihnen 
Dank und Anerkennung für die engagierte, 
tatkräftige Mitarbeit.

Durch die Läuterung werden gezielt Mischbaumarten gefördert.

Rekr Michael R., Rekr Michael Z., Rekr Georg H., Stefan B., Sebastian L., Marco F., Josef Schw.

Bericht: Förster Ing. Clemens Böhm
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truppenzeitung des
truppenübungsplAtzes Allentsteig

die Fußwallfahrt mit Maiandacht in Oberndorf musste heuer 
leider abgesagt werden. die planungen für 2023 laufen bereits.

save the date: 20. Mai 2023

AbgesAgt


